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Zunächst recherchieren die Schülerinnen und Schüler wissenswerte Informationen zu Seethalers Leben (Werdegang, Werk und Wirken) und stellen diese in ansprechender Form zusammen, wahlweise als Concept Map oder Informationsmaterial für eine fiktive Lesung an der eigenen Schule. 

Im Anschluss an die Rechercheaufgabe zur Biographie Robert Seethalers erarbeiten die Schülerinnen und Schüler mithilfe der Aufgabenstellung wichtige Aussagen aus dem Interview der Stuttgarter Zeitung. Sie ordnen auf dem vorstrukturierten Arbeitsblatt die entsprechenden Begriffe den Kategorien „Biographischer Hintergrund“, „Schreibprozess“ und „Themen“ zu. In der mittleren Spalte des Arbeitsblattes soll die Verbindung zwischen der Arbeitsweise und dem persönlichen Hintergrund des Autors verdeutlicht werden. 

Falls die Auseinandersetzung mit dem dichterischen Selbstverständnis vertieft werden soll, kann dies anhand von Selbstäußerungen des Autors geschehen, die den Schülerinnen und Schüler in Form einer Auflistung von Internetseiten auf einem weiteren Arbeitsblatt zugänglich gemacht werden. 
Die Ergebnisse aus den einzelnen Arbeitsschritten lassen sich schließlich z.B. in Form einer Wandzeitung, eines Flyers oder eines kriteriengeleiteten Artikels für ein Schülerlexikon zusammenführen und visualisieren. 

Hier bietet es sich an, z. B. folgende Aspekte in den Blick zu nehmen:
•
Arbeit des Schriftstellers (ldeenfindung, Recherche, Prozess des Schreibens- bzw.  Überarbeitens, biographische Bezüge innerhalb des Werkes o.ä.)

•
Vorbilder

•
Erfolg – Kritik und Kritiker – Preise/Nominierungen/Auszeichnungen

•
Lesen – Leser – Publikationsmedien

•
Drehbücher – Theater – Schauspieler

•
Heimat – Politik

Um hier außerdem die Verbindung zu dem Roman „Der Trafikant“ herzustellen – wie dies bereits in der vertiefenden Aufgabe zu dem dichterischen Selbstverständnis Seethalers angebahnt wurde –, können die Schülerinnen und Schüler zusätzlich die Aufgabe erhalten, die Erkenntnisse aus den erarbeiteten Materialien für die Interpretation des Romans heranzuziehen und ihre Überlegungen in geeigneter Form (z.B. als Rubrik der Wandzeitung/des Flyers/des Schulbuchartikels) zu dokumentieren.
Für die Erarbeitung ist insgesamt eine entsprechende räumliche und technische Ausstattung (Computerraum o.ä.) erforderlich; dies sollte bei der Vorbereitung bedacht werden.
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